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866 Viertes Buch . Zweites Capitel .

merklich , wenn das Nordlicht sich ausdehnt und die Strahlenbildung

beginnt . Der Bogen wird nun an irgend einer Stelle leuchtender und

beginnt Strahlen zu schiessen , welche unten theilweise in das dunkle

Segment eindringen ( Fig . 443 a . v . S. ) . Die Breite dieser hell leuchten¬

den Strahlen ist ungefähr dem halben Monddurchmesser gleich . Solche

Strahlen schiessen mit der Schnelligkeit eines Blitzes empor , theilen sich

oben ; sie werden bald länger , bald kürzer , bewegen sich bald nach Ost ,

bald nach West , und krümmen sich wie ein vom Winde bewegtes Band .

Wenn diese in stetem Wechsel der Form , der Lage und des Glanzes
befindlichen Strahlen sehr hell werden , so erscheinen sie bald in grün¬

lichem , bald in tief rothem Lichte . Wenn die Strahlen kurz sind , so

hat der Lichtbogen das Ansehen eines gezahnten Kammes .

Oefters ereignet es sich , dass die leuchtenden Strahlen , welche von allen

Theilen des östlichen , nördlichen und westlichen Horizontes auflodern , bis

über den Scheitel des Beobachters hinaus aufschiessen und dann durch ihre

Vereinigung für kurze Zeit eine glänzende Krone bilden , deren Mittel¬

punkt , wenigstens im nördlichen Europa , noch einige Grade südöstlich

vom Zenith liegt . Bestimmt man die scheinbare Lage dieser Krone mit
Hülfe eines astronomischen Instrumentes oder durch die Beobachtung der

Sterne , die sich bei ihrem Entstehen in jener Gegend zeigen , so findet

sich , dass der Mittelpunkt der Krone durch diejenige Stelle des Himmels

gebildet wird , nach welcher das obere Ende einer im magnetischen
Meridian frei beweglichen Inclinationsnadel hinweist .

Beschreibung eines von Biot beobachteten Nordlichtes .

Am 7. August 1817 hatte Biot Gelegenheit , auf den Shetländischen In¬
seln ein grosses Nordlicht zu beobachten , von welchem er folgende Be¬

schreibung giebt :

,, Man erblickte zunächst in Nordost einige schmale Lichtstrahlen ,
die nicht hoch über den Horizont hinaufstiegen , und nachdem sie eine
Zeitlang da gestanden hatten , verlöschten . Nach anderthalb Stunden er¬
schienen sie wieder in derselben Himmelsgegend , aber viel stärker , glän¬

zender und ausgedehnter . Bald fingen sie an , über dem Horizonte , einen
regelmässigen Bogen nach Art des Regenbogens zu bilden . Anfangs war

der Umkreis desselben nicht vollendet , aber nach und nach nahm er an

Oeffnung und Weite zu , und nach einigen Augenblicken sah ich von
Westen her die andere Hälfte ankommen , die sich in einem Augenblicke

erhob , begleitet von einer Menge leuchtender Strahlen , die von allen

Seiten des nördlichen Horizontes hinzuliefen . Dieser Bogen war anfangs

schwankend und unentschieden , als habe sich die Materie , die ihn bildete ,

noch nicht fest und bleibend geordnet ; aber bald kam er zur Ruhe und
erhielt sich dann in seiner ganzen Schönheit über eine Stunde lang , wo¬
bei er nur eine fast unmerklich fortschreitende Bewegung nach Südost
hatte , als wenn ihn der schwache Nordwestwind , welcher damals wehte ,

dorthin führte . Ich hatte daher volle Zeit , ihn mit Musse zu betrachten ,
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und seine Lage mit dem Repetitionskreise , welcher mir zu astronomischen
Beobachtungen dient , zu bestimmen . Er umspannte einen Bogen des
Horizontes von 128 ° 42 ' und sein Mittelpunkt befand sich genau im mag¬
netischen Meridian . Der ganze Himmelsraum , den dieser grosse Bogen
nach Nordwest zu begrenzte , wurde unaufhörlich von leuchtenden Strah¬
len durchfurcht , deren verschiedene Gestalten , Farben und Dauer meinen
Geist nicht weniger als meine Augen beschäftigten ."

99Gewöhnlich war jeder dieser Strahlen , wenn er anfing zu erscheinen ,
ein blosser Strich weisslichen Lichtes ; schnell aber nahm er an Grösse
und an Glanz zu , wobei er manchmal sonderbare Veränderungen in Rich¬
tung und Krümmung zeigte . Hatte er seine vollkommene Entwickelung
erreicht , so verengte er sich zu einem dünnen geradlinigen Faden , dessen
in der Regel äusserst lebhaftes und glänzendes Licht von sehr bestimmter
rother Farbe war , dann allmählich schwächer ward und endlich erlosch ,
häufig genau an der Stelle , wo der Strahl angefangen hatte zu erscheinen .
Dass eine so grosse Menge Strahlen fortdauert , jeder an seinem schein¬
baren Orte , während der Glanz derselben unendlich viele Abwechselungen
erleidet , scheint zu beweisen , dass das Licht dieser Strahlen kein reflec¬
tirtes , sondern eigenes Licht ist , und sich an dem Orte selbst entwickelt ,
wo man es sieht ; auch habe ich darin nicht die geringste Spur von
Polarisation entdecken können , welche das reflectirte Licht charakterisirt . "

Alle diese Strahlen und der Bogen selbst befanden sich in einer
grösseren Höhe als die Wolken , denn diese bedeckten sie von Zeit zu
Zeit , und die Ränder der Wolken schienen von ihnen erhellt zu sein .
Auch der Mond , welcher damals hoch über dem Horizonte stand , erleuch¬
tete dieses erhabene Schauspiel , und die Ruhe seines Silberlichtes bildete
den sanftesten Contrast mit der lebhaften Bewegung der glänzenden
Strahlengarben , mit welchem das Meteor die Luft übergoss . "

"

Beschreibung des grossen Nordlichtes von 1836 . Bes - 292
sel giebt von dem schönen Nordlichte , welches am 18 . October 1836
in Königsberg sichtbar war , folgende Beschreibung : „ Bald nach dem
Untergange der Sonne zeigte sich , westlich von Norden , eine Helligkeit
des Himmels , welche man einem Nordlichte zuschreiben konnte , zumal
da ihre Mitte etwa in der Richtung des magnetischen Meridians lag , und
da einige Tage vorher auch Nordlichter erschienen waren . Denn die

Nordlichter haben meistentheils ihren Mittelpunkt in dieser Richtung ,
und es ist nicht ungewöhnlich , dass sie sich in kurzer Zeit wiederholen .
Das erste Nordlicht , welches ich in diesem Herbste gesehen habe , war
am 11 . , ein zweites erschien am 12 . October . Jenes gehörte zu den

schöneren , indem es häufige Strahlen über den Polarstern hinauftrieb ;
dieses erhob sich nur wenig über den Horizont und zeigte keine Strahlen .
Das am 18. October erscheinende entwickelte sich so vollständig , dass es ,
wenigstens für unsere Gegend , zu den sehr seltenen Erscheinungen gehört ,
und an die schöne Beschreibung von Maupertuis erinnert , den die
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